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Montageanleitung 

WEM Trockenbausystem zum Heizen - elektrisch 
 

Allgemeine Hinweise 

Eine möglichst effiziente und energiesparende Heizleistung der WEM Klimaelemente EL 

(EL= elektrisch) wird nur in Verbindung mit einem WEM Raumthermostat (Art. 12615, 12619 

oder 16410) erreicht.  

 

Lagerung und Transport 

Die Platten vor Nässe schützen! Durchbiegung vermeiden 

(Platten hochkant transportieren siehe Abb. 1)!  

Wandmontage: Bei dicken Putzschichten (ab 10 mm) 

zwangstrocknen!  

Deckenmontage: Nach dem Auftrag der Putzlage (Putzstärke: 

max. 5 mm) sofort mit dem Trockenheizen beginnen (Ausnahme 

Kalkputz)! 

 

Voraussetzung 

Das WEM Klimaelement EL ist für die Montage an Wand- oder Deckenflächen geeignet. 

Angaben zu den Untergründen und Unterkonstruktionen entnehmen Sie bitte den 

Montageanleitungen Montageanleitung WEM Trockenbausystem Wand  und 

Montageanleitung WEM Trockenbausystem Decke (Klimadecke).  

Die zu belegende Fläche bzw. Unterkonstruktion muss eine ausreichende Festigkeit und 

Steifigkeit besitzen, um die WEM Klimaelemente EL tragen zu können (Flächengewicht 

mind. 55 kg/m²). Außerdem müssen die Wände/Decken hinreichend eben sein, um die WEM 

Klimaelemente EL beim Befestigen nicht zu verspannen. Unebene Flächen können durch 

einen Ausgleichsputz oder durch eine Holz-Lattenkonstruktion egalisiert werden. 

Der Wärmeschutz des Gebäudes ist hinsichtlich des GEG (Gebäudeenergiegesetz) in 

seiner aktuellen Fassung zu überprüfen. Auf Außenwänden mit einen U-Wert > 0,5 W/m²K 

ist die Montage einer Wandheizung ohne zusätzliche Dämm-Maßnahmen aus 

energetischen Gründen nicht zu empfehlen.  

Lehmplatten-D (Zusatz von Dispersion ˂ 1 %) und Klimaelemente EL sind für den Einsatz 

im Spritzwasserbereich und unter Fliesen nicht geeignet.  

WEM Klimaelemente EL und WEM Lehmplatten-D sollen nicht bei Temperaturen unter 5°C 

verarbeitet werden. Bei hoher Luftfeuchtigkeit (z. B. durch Estrichverlegung) müssen die 

WEM Klimaelemente EL beheizt werden, dabei ist für ausreichende Belüftung zu sorgen. 

Schwere Lasten sind an der Wand-/Unterkonstruktion zu befestigen.  

Abb. 1 
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Voraussetzung 

Die WEM Klimaelemente EL dürfen nicht gekürzt oder verschmälert werden, da die Gefahr 

besteht, die Heizleitungen zu verletzen. Der Anschluss der Elektroleitung darf nur durch eine 

Elektrofachkraft erfolgen.  

 

Vorbereitung 

Die WEM Klimaelemente EL können in jeder Einbaulage montiert werden. Das Stromkabel 

darf bei der Montage nicht eingeklemmt oder beschädigt werden. Für den elektrischen 

Anschluss des WEM Unterputz-Raumthermostates wird eine Unterputzdose Ø 60 mm 

(„55er“) benötigt.   

 

Montage Klimaelement EL 

Zur Montage der WEM Klimaelemente EL werden mind. zwei Personen benötigt. Die 

Platten werden an den in der Platte werkseits eingelassenen Haltetellern (Abb. 2) auf 

einen flächigen, ebenen Untergrund oder eine Unterkonstruktion angeschraubt. Länge und 

Art der Schrauben richtet sich nach dem Untergrund.  

 

Eine zusätzliche Verschraubung ist nicht erlaubt! 

 

Wird ein Raumthermostat mit externem Wandfühler eingesetzt, wird zum Einbauen des 

Fernfühlers zwischen zwei Platten eine Fuge gelassen.  

Abb. 2 Abb. 3 
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Elektrische Verkabelung 

An einen Regler (Raumthermostat) lassen sich max. 2300 Watt Wand- 

bzw. Deckenheizung anschließen (8,8-10 m²). Die Anschlusskabel der 

Klimaelemente werden (parallel geschaltet*) mit dem Unterputz 

Raumthermostat (Abb. 5.1) verkabelt. Das Raumthermostat sollte an einer 

Stelle im Raum montiert werden, die einen freien Zugang ermöglicht und 

frei von Sonneneinstrahlung oder anderen Wärmequellen ist. Es sollte 

nicht oberhalb eines Klimaelements und wenn daneben, mit min. 30 cm 

Abstand montiert werden. 

Hinweis Deckenheizung 

Bei der Verwendung als Deckenheizung bei Raumhöhe < 2,70 m sollten immer zwei 

Klimaelemente in Reihe geschaltet werden, um die Heizleistung und damit die 

Oberflächentemperatur zu begrenzen. 

Ausgleichen der Fläche 

Zum Niveauausgleich der nicht mit WEM 

Klimaelementen EL belegten Flächen werden die WEM 

Lehmplatten-D verwendet. Sie werden an Wänden mit 

mind. 4 Haltepunkten je Platte und an Decken und 

Dachschrägen mit mind. 5 Haltepunkten je Platte und 

den WEM Haltetellern verschraubt.  

Zuschnitt 

Zuschneiden der Lehmplatten-D kann durch Stichsäge, 

Trennscheibe (Vorsicht: Staubentwicklung, Schutzbrille 

und Staubschutzmaske verwenden, ggf. gut lüften) oder 

beidseitiges Durchtrennen der Gewebelagen mittels 

Cuttermesser und anschließendes Brechen über eine 

Kante erfolgen (Abb. 6 + 7). 

Einschnitte in der Lehmbauplatte-D und kleinere Stücke 

lassen sich gut mittels einer Stichsäge erstellen. Für die 

Bohrung von Steckdosen-öffnungen eignen sich 

Bohrkronen (Abb. 8).  

 

 

 

 

 

 

 
Abb. 7 

Abb. 5.1 

Abb. 6 

Abb. 8 
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Beschichtung - Vorarbeiten 

Stoßverspachtelung  

Die Halteteller werden vorab mit dem Lehmkleber vorgezogen. In diesem Arbeitsgang 

werden auch Fugen zwischen den Platten < 3 mm mit dem Lehmkleber geschlossen. Bei 

größeren Fugen ≥ 3 mm wird der Lehm-Universalputz verwendet. Hierbei muss der Kleber 

bzw. der Putz die Spalten möglichst in der Gesamttiefe ausfüllen und vor dem weiteren 

Verputzen vollständig durchtrocknen. 

Beschichtung 

Die gesamte Wand wird mit dem WEM Lehmkleber oder 

Lehm-Armierputz Finish hell bis max. 4 mm Schichtstärke 

vollflächig vorgespachtelt (vornässen). In den noch 

plastischen Putz wird das WEM Armierungsgewebe (fein) 

eingelegt (Abb. 9 + 10). An den Gewebestößen muss 

dieses mind. 10 cm überlappen. Um einen exakten und 

sauberen Anschluss an angrenzende Bauteile zu erstellen, 

kann ein Putzanschlussprofil mit Gewebe (z.B. Protektor 

Art.-Nr. 3796) eingesetzt werden. Dieses wird in die 

Armierungslage mit eingearbeitet.  

 

 

 

 

 

 

Nach vollständiger Trocknung der ersten Putzlage kann der Finishputz aus WEM 

Lehmkleber oder Lehm-Armierputz Finish hell aufgebracht werden (Auftragsstärke max. 3 

mm). Alternativ kann der Putzaufbau auch mit Lehmkleber als Armierungslage und dem 

WEM Lehm-Feinputz hell/ extrahell als Deckputz erfolgen 

Wichtig: Nach jeder Putzlage muss unverzüglich mit dem Trockenheizen begonnen werden 

(Ausnahme Kalkputze). Dabei ist die Luftfeuchtigkeit z.B. durch Lüften oder 

Kondenstrockner abzuführen. Ist die Heizung noch nicht in Betrieb, sind andere 

Maßnahmen zur Trocknung einzuleiten. 

Fertigstellen 

Nach der vollständigen Trocknung der Decklage kann die Oberfläche farblich so belassen 

oder mit der WEM FarbTon Lehmfarbe gestrichen werden 

Abb. 10 Abb. 9 
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